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Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Serlin, 21. März. 

— Zur Feier des 80 jährigen Geburtstages des Kaiſers 
Wilhelm mag daran erinnert ſein, daß derſelbe das Licht der Welt 
in dem damaligen kronprinzl. Palais erblickt hat, welches jetzt wiederum 
dem Kronprinzen als Palais dient. Auch die Taufe des jungen Prin⸗ 
zen am 3. April 1797 fand ebendaſelbſt ſtatt und zwar durch den 
Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Sack. Als Taufzeugen waren anweſend: 
Die Großeltern, König Friedrich Wilhelm II. und Gemahlin, die 
Prinzeſſin Ludwig (Tochter des kurz verſtorbenen Vater⸗Bruders des 
Täuflings), Prinz Heinrich und Gemablin, Prinz Ferdinand und 
Gemahlin, die Landgräfin von Heſſen⸗Kaſſel, die Prinzeſſin Georg 
von Heſſen⸗Darmſtadt und der Erbprinz Wilhelm Friedrich von 
Oranien. Als Taufpathen waren ferner eingezeichnet: Kaiſer Paul J. 
von Rußland und Gemahlin, der Erbſtatthalter Fürſt Wilhelm V. 
don Naſſau⸗Oranien, die Landgrafen von Heſſen⸗Kaſſel u. Darmſtadt 
u. A. Kaiſer Wilhelm iſt der älteſte der gegenwärtig regierenden 
Monarchen. — Eine im Reichstage zirkulirende Liſte zur Theilnabme 
an einem parlamentariſchen Feſtmahl im Engliſchen Hauſe hat ſich mit 
Unterſchriften aus allen Parteien bedeckt. Dieſer Umſtand iſt deshalb 
bemerkenswerth, weil in früheren Jahren wegen eines unerheblichen 
Etiquettenſtreites die Theilnahme an der offiziellen Feſtlichkeit dadurch 
abgeſchwächt wurde, daß der Geburtstag von einer Anzahl Abgeord⸗ 
neten mit einem beſondern Banket gefeiert wurde. — Auch der König 
von Sach ſen trifft hier zur Feſtfeier ein. Bei demſelben iſt für die 
Dauer ſeiner Anweſenheit u. A. der Generallieutenant v. Rauch, 
Kommandeur der 9. Diviſion, zum Ehrendienſt kommandirt worden. 

— Die Miniſterkriſis iſt beendet. Der Kaiſer hat am 19. d. das 
Entlaſſungsgeſuch des Herrn v. Stoſch genehmigt und dieſer iſt 
nach Niederlegung der Geſchäfte nach dem Rhein abgereiſt. Ein 
Nachfolger iſt wohl keinesfalls ſchon ernannt; während die Einen 
ſagen, es werde an Herrn v. Voigt⸗Rhetz feſtgehalten, ſehen Andere 
die Berufung des Generals v. Boſe als ſelbſtverſtändlich an. Die 
„M. 3.“ widmet dem ehemaligen Marineminiſter folgenden Nachruf: 
err v. Stoſch ſteht noch in der vollen Kraft feines Lebens und 
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i im Kr 15 niſterium. Im deutſch⸗franzöſt⸗ 
ſchen Kriege hatte er wiederholt Gelegenheit, ſich ganz beſonders aus⸗ 
zuzeichnen. Das Hauptquartier des Königs war auf dem Marſche 
nach Bar le Duc, als in Ligny, wo der Kronprinz mit dem Könige 
8 beſchloſſen wurde, die Armee Mac Mahon's zu vers 
olgen. Man wußte erſt ſeit wenig Stunden, elle Richtung die 
von Chalons aufgebrochene franzöſiſche Armee des jetzigen Präſidenten 
der Republik eingeſchlagen hatte. Allein für den großen Generalſtab 
der deutſchen Armee blieb, um Mac Mahon in der Richtung na 
Sedan hin folgen zu können, die Vorfrage, ob ſich die Derpflegung 
der kronprinzlichen Armee auch würde durchführen laſſen und Skoſch 
erklärte ſich hierzu bereit. Die abe oed die er übernahm, war 
außerordentlich bedeutend, denn alle Vorkehrungen mußten raſch ge⸗ 
ändert werden. Des Kronprinzen Armee machte ihre Sache brillant, 
aber fie wurde auch von der Generalintendantur nicht blos nicht im 
Stich gelaſſen, ſondern vorzüglich verpflegt, und ſo iſt dem General 
v. Stoſch mit Recht nachgeſagt worden, daß er durch ſeine in Ligny 
Bas Zuſage an den xuhmvollen Erfolgen der bei Beaumont und 
iſt 


dan thätig geweſenen Regimenter hervorragend betheiligt geweſen 
. ‚Ebenfo muſterhaft war die anche der Truppen, die Metz, 
aris, Straßburg und Belfort umſchloſſen gehalten hatten. Das 
lle wird Herrn v. Stoſch nicht vergeſſen werden, und der Kaiſer 
ihn auch nach Verdienſt ausgezeichnet. Ein Kommando übernahm 
er von Verſailles aus bei der Loirearmee nur aushülfsweiſe; im 
Ganzen war er vom Hauptquartier ſechszehn Tage lan, und in 
dieſer Zeit blieb er Sieger in einem kleineren Gefecht. Unſere 

rmeeverwaltung hat viele gute Beamte, aber keinen beſſeren wie 
Stoſch gehabt. 

— Dem Kommerzienrath Baare in Bochum iſt auf ſeine in 
unſerer Zeitung veröffentlichte berichtigende Mittheilung an die Re⸗ 
daktion des „Reichs- und Staats⸗Anzeigers“ (das Schreiben betraf 
bekanntlich die angebliche Aeußerung des Finanzminiſters über die 
nothleidende Induſterie Weſtfalens) die nachſtehende Antwort zuge⸗ 
gangen: 

„Ew. Wohlgeboren haben uns mittelſt heute eingegangener ge: 
fälliger Zuſchrift vom 15. d. M. eine e Age auf die in Nr. 63 
des „Reichs⸗ und Staatsanzeigers“ erhaltene Berichtigung zur Auf⸗ 
nahme zugeſandt. Wir beehren uns daxauf ganz ergebenſt zu er⸗ 
widern, daß unſeres Erachtens der Artikel 11 des Reichspreßgeſetzes 
dom 7. Mai 1874 auf die uns zugegangene Erwiderung keine Anwen⸗ 
dung findet und wir daher nicht in der Lage ſind, Ihrem Wunſche 
entſprechen zu können.“ 3 I 

Hierauf hat nun Herr Baare die Redaktion des „Staats-Anzei⸗ 
gers“ um Aufnahme der g. Berichtigung im Inſeratentheile des amt- 
lichen Blattes erſucht. 


ſelbe auch nicht fortſchreitet, ſo iſt doch die Gefahr keineswegs als be⸗ 
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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

Pete Blatt beträgt vierleljäbelich für die Stadt 
€ 


Donnerſtag, 22. März 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


ſammlung die! 
rin und Königin aus und theilte ein eingegangenes Handſchreiben des 
Kronprinzen mit, in welchem derſelbe als Protektor des Komites allen 
Betheiligten ebenfalls Anerkennung und Bank ausſpricht. Schließlich 
Dein die Verſammlung einmüthig dem Ausſchuſſe die erbetene 

Leipzig, 18. März. 
Bekanntmachung: 

Nach einer von Herrn Ch. Hadlich dem Polizeiamte erſtatteten 
Anzeige beabſichtigt derſelbe, auf Montag, 19. d. M., in den Saal 
der Tonhalle hier eine Volksverſammlung zu berufen, als deren 
Tagesordnung er einen een W. Liebknecht zu haltenden Vor⸗ 
trag über die parifer Kommune, kritiſch⸗hiſtoriſche Skine 
nach Liſſagarey, bezeichnete. Da nach der zeitherigen Redeweiſe des 
Herrn Liebknecht in derartigen Verſammlungen zu beſorgen ſteht, daß 
es bei dieſem Vortrage auf eine Verherrlichung der verbrecheriſchen 
Thaten der pariſer ommune abgeſehen ift, fo verbieten wir hiermit 
das Abhalten der angekündigten ae unter Androhung von 
Haftſtrafe gegen die Theilnehmer an derſelben auf Grund von $ 5 
des Geſetzes, das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht betreffend, vom 
22. Nov. 1850, wonach Verſammlungen, deren Zweck es iſt, Geſetzes⸗ 
übertretungen zu begehen, dazu aufzufordern oder doch dazu geneigt 
zu machen, verboten ſind. 

einig 17. März 1877. a 

as Polizeiamt der Stadt Leipzig. Dr. Rü der. 

Marpingen, 19. März. Die „Wunderſtätte“ iſt aber⸗ 
mals geſperrt worden. Der Bürgermeiſter Woytt von Alsweiler hat 
nämlich nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: 1 

Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit wegen Uebertretung des 
Vereinsgeſetzes in den marpinger Gemeindewaldungen erfolgten zahl⸗ 
reichen . Verurtheilungen und zur Vermeidung ſonſtiger 
im Walde verübter Exzeſſe und Verletzung der öffentlichen Ordnung 
verordnet der unterzeichnete Bürgermeiſter auf Grund der 88 5 und 6 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. April 1850 mit Ge⸗ 
nehmigung der königl. Regierung zu Trier unter Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung vom 2. Februar e. Folgendes: 8 1. Allen nicht der Ger 
meinde Marpingen angehörigen Ne iſt das Betreten der 
Waldpiſtrikte Härtelwald und Schwanheck der Gemeinde Marpingen 
unbedingt unterſagt. 8 2. Daſſelbe Verbot gilt für die Angebörigen 
der Gemeinde Marpingen, ſofern diefelben ſich nicht durch ſofortige 
Person an eines von dem unterzeichneten Bürgermeiſter auf ihre 
Perſon ausgeſtellten Erlaubnißſcheines über die Befugniß zum Be⸗ 
treten der im $ 1 genannten Diſtrikte auszuweiſen vermögen. 
$ 3. Der im $ 2 erwähnte Erlaubnißſchein hat nur für die Zeit von 
8 4. Zuwiderhandlungen 
gegen vorstehende Beſtimmungen werden mit einer Geldbuße von 
15 bis 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft geahndet. 

London, 20. März. Die Hauptſchwierigkeit in der gegenwärtigen 
Phaſe der Orientfrage liegt weniger in der endgültigen Ab⸗ 
faſſung des Protokolls, als in der Abrüſtungsbedingung, 
welche England feſthält, während der Modus, wie ſie rechtskräftig 
definirt und rechtzeitig durchgeführt werden könne, ſchweren Bedenken 
und Einwendungen Rußlands begegnet. Die „Times“ meint, die 
Haupthinderniſſe ſtänden von der Türkei zu befürchten, deren Zu⸗ 
ſtände ihr ſtambuler Korreſpondent als gefabrvoll und einen Aus⸗ 
bruch befürchten laſſend ſchildert. Die „Morning Poſt“ ſchreibt: 
Rußland mache die Abrüſtung von drei Bedingungen abhängig, näm⸗ 
lich der Unterzeichnung des Protokolls, dem Friedensſchluſſe mit 
Montenegro und der vorberigen Abrüſtung der türkiſchen Streitkräfte. 
Rußland habe erklärt, es könnte die Verpflichtung zur Abrüſtung 
gleichzeitig mit dem Protokoll nicht ohne Selbſterniedrigung unter⸗ 
zeichnen. Der „Daily Telegraph“ ſchreibt: Die Abrüſtungsverhand⸗ 
lungen, von denen die engliſche Unterzeichnung des Protokolls ab⸗ 
hänge, haben ein praktiſches Ergebniß noch nicht erzielt; die Ab⸗ 
rüſtung des türkiſchen Heeres zu verlangen, bevor Rußland ſeine 
eigene Abrüſtung unverfänglich verbürgt habe, wäre thöricht. Eine 
friedliche Löſung ſtehe trotzdem eheſtens zu gewärtigen. Dem „Stan⸗ 
dard“ zufolge ſind die Rückverbeſſerungen, welche durch Rußland im 
Protokoll gemacht ſind, nicht ſehr bedeutend; dagegen dürften die 
aufgeregten türkiſchen Leidenſchaften das Friedenswerk erſchweren. 

Ignatiew kehrt, wie der „K. Z.“ gemeldet wird, heute von Hatfielo 
zurück und konſultirt den Proleſſor Liebreich; morgen fährt er mit 
Schuwalow zur Königin und ſpeiſt am Abend mit dem Thronerben 
bei dem Premier. Seine Abreiſe nach Paris erfolgt angeblich über⸗ 
morgen. R 


Das Polizeiamt veröffentlicht folgende 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Seitdem ſich die Ueberzeugung allgemein Bahn gebrochen hat, 
daß die auf dem gewerblichen Gebiete unter der jetzigen Gewerbe⸗ 
geſetzgebung entſtandenen Mißſtände einer Abhilfe dringend be⸗ 
dürfen, treten Anregungen zu einer Verbeſſerung und Ergänzung der 
Zuerſt waren es 
die Deutſchkonſervativen, welche einen Geſetzentwurf einbrachten, durch 
welchen das gelockerte Verhältniß der Geſellen und Lebrlinge zu den 
Handwerksmeiſtern wieder befeſtigt werden ſollte. Darauf folgte die 
Interpellation der deutſchen Reichspartei, welche neben den in dem 
konſervativen Geſetzentwurf behandelten Fragen noch eine ganze Reihe 
anderer durch eine Aenderung der Gewerbeordnung zu regelnden Ver⸗ 
hältniſſe z. B. Hauſirhandel, Schankbetrieb ꝛc. anregte. Aus der Be- 
antwortung der Interpellation haben wir erfahren, daß Seitens der 
Bundesregierungen nicht beabſichtigt wird, in der jetzigen Reichstags⸗ 
ſeſſion derartige Vorlagen einzubringen, weil einerſeits in der gegen⸗ 
wärtigen kritiſchen Lage des geſammten Gewerbes Veränderungen der 
beſtehenden Rechtsverhältniſſe, eine Steigerung der herrſchenden Schwie⸗ 
rigkeiten zur Folge haben dürften, andererſeits weil man grade jetzt 
unter dem mächtigen Eindruck außerordentlicher wirthſchaftlicher Zu⸗ 
ſtände über die Reformbedürftigkeit der Gewerbeordnung ſowie über 
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Richtung und Maß der Reform nicht mit der nöthigen Unbefangenheit 
zu urtheilen im Stande ſei. Jetzt hat nun auch die nationallibes 
rale Fraktion ſich mit den gewerblichen Fragen befaßt und ſich über 
eine Reihe von Geſichtspunkten in einer Reſol! ion ſchlüſſig gemacht, 
die vor ihrer Einbringung in den Reichstag noch andern Parteien 
mitgetheilt werden fol. Dieſelbe verlangt, der Reichstag möge be⸗ 
ſchließen: g 
1. Es iſt ein dringendes Bedürfniß, W Beſtrebungen zu unter⸗ 
ſtützen, welche darauf gerichtet ſind, die Beziehungen zwiſchen dem 
Lehrling und dem Lehrherrn als ein auf dauernder Grundlage be⸗ 
ruhendes Verhältniß zu geſtalten und zu dieſem Zwecke die Vorſchrif⸗ 
ten des Titels VII. der Gewerbeordnung durch folgende Veſtimmun⸗ 
en über den Lehrlingsvertrag zu ergänzen. 1. Der Lehrlingsvertrag 
owie die auf das Lehrlingsverhältniß bezüglichen Ergänzungen oder 
Abänderungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Giltigkeit der ſchrift⸗ 
lichen Abfaſſung. 2. Es find geſetzliche Vorſchriften zu erlaffen über 
die Einhaltung einer Probezeit, innerhalb deren der Rücktritt om 
Vertrage freiſteht. 3. Es ſind Normen feſtzuſtellen, welche in Erman⸗ 
gelung vertragsmäßiger Vereinbarung für die Entſchädigungen aus 
dem widerrechtlichen Bruch des Lebhrlingsvertrages maßgebend find. 
Für die Geltendmachung der Entſchädignug iſt eine kurze Präkluſiv⸗ 
friſt von etwa drei Monaten zu beſtimmen. 4. Für die dem Lehr⸗ 
herrn wegen widerrechtlichen Verlaſſens der Lehre zu leiſtende Ent 
ſchädigung find ſolidariſch verantwortlich zu machen a) der Lehrling 
und im Unvermögensfalle der Vater desſelben, b) der DBerleiter oder 
Anſtifter, e) der gewerbliche Arbeitgeber (ſelbſtſtändige Handwerker 
oder Fabrikherr), welcher in Kenntniß des widerrechtlichen Vertrags⸗ 
bruches, innerhalb der für die Eutſchädigung laufenden a - 
oder während des eingeleiteten Verfahrens, jedoch ſpäteſtens innerhalb 
einer zu beſtimmenden Friſt von etwa 6 Monaten den Lehrling in 
Lehre oder Arbeit nimmt, oder beibehält, ehe der Lehrherr die ihm zu⸗ 
ſtehende Entſchädigung erlangt oder auf dieſelbe verzichtet hat. 5. Die 
Geltendmachung der Entſchädigung ſoll im beſchleunigten Verfahren 
ſtattfinden, und zwar wo nach $ 108 der Gewerbeordnung für die dort 
bezeichneten Angelegenheilen beſondere Behörden oder die Gemeinde⸗ 
behörden oder gewerbliche Schiedsgerichte zuſtändig ſind, vor dieſen 
Behörden oder Schiedsgerichten. 6. Auf Antrag des Lehrherrn und 
nach Einleitung des Entſchädigungsverfahrens auch von Amtswegen 
iſt die nach e ages der Nr. 5 zuſtändige Behörde befugt, wenn 
die Lage des Falles dazu angethan erſcheint, einen Lehrling, 
welcher die Lehre widerrechtlich verlaſſen hat, dem Lehrherrn wieder 
zuführen zu laſſen. Dieſe Vorſchrift iſt nicht auf Lehrlinge über 18 
Jahre und bei Wiederholung des Vertragsbruches in demſelben Ver⸗ 
bältniß nur auf Antrag des Lehrherrn anzuwenden. 7) Der Wechſel 
der Berufsart oder des Gewerbes ſoll nur dann den Rücktrilt vom 
Lehrvertrag rechtfertigen, wenn die Behörde nach Lage des Falles den 
Wechſel für zweckmäßig hält. 8) Bei Beendigung der Leyrzeit ſoll der 
Lehrherr ſtets ein Zeugniß nach Maßgabe des 8 124 der Gewerbe⸗ 
ordnung dem Lehrlinge ausſtellen. 9, wo durch Innungen oder durch 
die freie Vereinigung einer genügenden Zahl von ſelbſtſtändigen Hand? 
werkern örtlich oder e ehrlingsprüfungen eingeführt werden, 
iſt Fürſorge zu treffen, daß auf deren Antrag eine amtliche Mitwirkung 
der Organe der Gemeindebehörden oder anderer Korporationen den 
kommunalen Selbſtperwaltung bei den Prüfungen und den Be⸗ 
zeugungen des Ergebniſſes gewährt werde. 1 
II. Zur Förderung der Errichtung der im § 108 der Gewerhe⸗ 
ordnung bezeichneten gewerblichen Schiedsgerichte ſind die bei 
der Berathung der Gewerbeordnung ſchog in Ausſicht genommenen 
e en zu 8 108 zu erlaſſen. Diefelben ſollen um: 
faſſen: 1) Die Grundſätze für die Zuſammenſetzung und Zuſtändigkeit 
der Schiedsgerichte, insbeſondere unter welchen Vorausſetzungen und 
Formen ein Schiedsgericht füreine Mehrzahl von Ortsgemeinden errichtet 
oder die Zuſtändigkeiteines Schiedsgerichts für einzelne Fälle auf Perſonen 
außerhalb des allgemeinen Zuſtändigkeitsbezirks ausgedehnt werden 
kann; 2) die hauptſächlichen Grundzüge des Verfahrens (unter An⸗ 
ſchluf an das amtsgerichtliche Verfahren); 3) die den Entſcheidungen 
der Schiedsgerichte beizulegende Wirkung, insbeſondere die Befugniß 
der Schiedsgerichte, ihre Entſcheidungen für vorläufig volftredbar zu 
erklären, ſowie die Rechtsmittel gegen die Entſcheidungen; 4) die 
Bezeichnung der ſchleunigen Fälle, in denen der Vorſitzende des 
1 befugt ſein ſoll, nee Entſcheidungen allenfalls 
mit vorläufiger Vokſtreckbarkeit zu erlaſſen. «RE 
den gefaßten Beſchlüſſen 


III. Dem Herrn Reichskanzler von 
Mittheilung zu machen. 


Tokales und Provinzielles. 
Poſen, 2. März. 


r Die Glückwunſch-Adreſſe, welche Magiſtrat und 
Stadverordnetenverſammlung aus Anlaß des 80. Geburtstages an 
den Kaiſer gerichtet haben, iſt am Dienſtag von hier abgeſandt 
worden. | 
Zur Vorfeier des Geburtstages des Kaifers fand 
geſtern Abend 9 Ubr bei günſtigem Wetter uu großer Zapfenftrih 
ftatt, welcher von drei Infanterie = Mufifcory® und einem etwa 120 
Mann ſtarken Tambour⸗Corps ausgeführt wurde und ſich unter Be⸗ 
gleitung einer zahlreichen Menſchenmenge vom Wilhelms - Platze 
durch die Hauptſtraßen der Oberſtadt bis in die Nähe des Berlinen 
Thors und alsdann durch die St. Martins⸗, Gr. Ritterſtraße, über 
den Wilhelmsplatz durch die Berg⸗ und Breslauerſtraße nach dem 
Alten Markte zurüd nach dem Wilhelmsplatze bewegte. Heute Mor⸗ 
gen 6 Uhr fand in gleicher Weiſe eine Re veille ſtatt, welche von dm 
Muſikcorps des weſtf. Füſ.⸗Reg. Nr. 37 u. einem c. 120 Mann ſtarken 
Tambourcorps ausgeführt wurde. Morgens 7 Uhr wurden alsdann 
von dem Muſikcorps des 46. Infant.⸗Regts. vom Rathhauſe mehrere 
Choräle ꝛc. geblaſen. Die königlichen und ſtädtiſchen, ſowie zahlreiche 
Privatgebäude find mit Flaggen geſchmückt, die im Winde leinen ich⸗ 
ten Stand haben. Heut Vormittag findet in den Kirchen Feſtgotte⸗ẽ 
dienſt ſtatt; in den Schulen wird der Tag in üblicher Weiſe mit Ge⸗ 
ſang und Feſtrede gefeiert. | 
Das Kaiſerwetter zeigt ſich dieſen Morgen ziemlich zweifelhaft, 
Der Himmel iſt mit Wolken bedeckt, doch macht die Sonne zuweilen 
Verſuche durchzudringen. Ob dies der wehende Südweſtwind geſtatten 
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oder ob er Regen bringen wird, iſt uns bisher noch nicht gemeldet. 
Die Luft iſt wenn auch nicht frühlingsmild doch märzlau und ent⸗ 
hielt ſchon Morgens 4 Grad Wärme. 

— Die berliner Poſt iſt uns heute nicht zugegangen, weil der 
Zug in Kreuz den Anſchluß nicht erreicht hat. Wir ſind daher nicht 
in der Lage, die telegraphiſchen Börſennachrichten, Reichstagsverhand⸗ 
lungen u. ſ. w. zu bringen, hoffen jedoch, im Abendblatt Einiges nach⸗ 
zubringen. 

— Von den Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbe⸗ 
hörden des Appellationsgerichtes zu Poſen für den 
Monat Februar 1877 find außer den bereits bekannten noch folgende 
zu nennen. Bei dem Appellationsgericht: Der Refendar Wolffſohn 
iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. Dem Referendarius Heiden in 
Liſſa iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem diesſeitigen Bezirke Be⸗ 
hufs Uebertritts in den Bezirk des Kammergerichts in Berlin ertheilt; 
die Rechtskandidaten Großer, Henſel und Stutzer ſind zu Referen⸗ 
darien ernannt. Der Aktuar Sommer iſt als Appellations⸗Gerichts⸗ 
Bureau ⸗Diätar einberufen. Der Kreisgerichts⸗Exekutor und Bote 
Marx zu Poſen iſt zum Appellationsgerichts⸗Boten ernannt. — Bei 
dem Kreisgerichte in Gra Der Militäranwärter und Aktuar 

ippfe aus Poſen iſt zum Bureau⸗Aſſiſtenten ernannt, und der Hülfs⸗ 
Erekuter und Bote Buſche in Krotoſchin in gleicher Eigenſchaft hier⸗ 
her verſetzt. — Bei dem Kreisgericht in Kempen: Der Zivil⸗Super⸗ 
numerar Lehninger iſt von Oſtrowo hierher verſetzt. — Bei dem 
Kreisgerichte in Krotoſchin: Der Invalide Mintowski iſt als 

ülfsbote angenommen. — Bei dem Kreisgerichte in Meſerisz: 

em Kreisrichter Mitſchke iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte Behufs Uebertritts zur Steuerverwaltung ertheilt. Der 
Militärauwärter Bureau⸗Diätar Schmidt in Birnbaum iſt in gleicher 
Eigenſchaft hierher verſetzt. — Bei dem Kreisgerichte O ſtro wo: 
Der Aktuar Henſchel in Kempen iſt hierher überwieſen. — Bei dem 
Kreisgerichte in Pleſchen: Der Militäranwärter, Bureau⸗Diätar 
Schön iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem gerichtlichen Sub⸗ 
alterndienſte ertheilt. — Bei dem Kreisgerichte in Poſen: Der 
Militäranwärter Kajet iſt als Bureau⸗Diätar angenommen; der 
Exekutor und Bote Scholz iſt in gleicher Eigenſchaft von Schroda 
hierher verſetzt. — Bei dem Kreisgerichte in Ra witſch: Der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Lerche aus Breslau iſt zum Kreisrichter, und der 
5 und Bote Kühn zum Exekutor und Boten bei der Kreis⸗ 

erichts⸗Depution in Goſtyn ernannt. — Bei dem Kreisgerichte in 
Rogaſen: Der Kreisgerichts⸗Kanzliſt Therdel iſt mit Penſion in 
den Ruheſtand, und der Kreisgerichts⸗Kanzliſt du Moulin in Pleſchen 
in gleicher Eigenſchaft hierher verſetzt. — Bei dem Keis⸗Gerichte in 
Schrim em: Der Gerxichts⸗Aſſeſſor Wolffſohn iſt als Hülfsrichter 
hierher abgeordnet. — Bei dem Kreisgerichte in Schroda: Der 
Referendarius Fahle iſt an Stelle des von ſeinem Kommiſſorium ab⸗ 
berufenen Refexendars Czarnecki als Hülfsrichter hierher abgeordnet, 


* 


und der Invalide Manthey als Hülfsexekutor und Bote angenommen. 


— Bei dem Kreisgerichte in 


dem \ e Der Aktuar Buder in 
Poſen iſt hierher überwieſen. 


Wreſchen: 


Generalſtabes, 9. ſſel, Oberſt⸗ 8 
ommandirt zur Vertretung des manquirenden Chefs 


Regiments, gu Kommandeur der 1. Feld⸗Artillerie⸗Brig. ernannt. 


eſtellt. 
enehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen.⸗Lieut. mit Pens. zur 
zn geſt 


im 5 preuß. Inf.⸗Regim, Nr. 41, mit feiner bisher. Penſ. nebft 
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Unif. des 5. Oſtpreuß. 
Inf.⸗Regmts. Nr. 41, der Abſchied bewilligt. v. Wehren, Oberſt 


corps verſetzt. f 
— Die Geſellſchaft „Stella“ 


veranſtaltet am 23. d. M. im 


polniſchen Theater zum Beſten eines zu gründenden Kinderhoſpitals 


eine dramgtiſch⸗muſikaliſche Vorſtellung unter gefälliger Mitwirkung 
des rühmlichſt bekannten Komponiſten Guniewicz, von dem eine große 
a Aufführung kommen wird. Das Orcheſter wird der 


5 f königliche ſikdirektor Appold dirigiren. ation unſere Stadt nicht zum Sitze eines Landgerichts erkoren wird 
5 | rut und Leides von W. Des un Comp. (6. le ür Polen 


Gasbeleuchtung. J 


p. Nogafen, 18. März. (Erwiderung. Fortbildungs⸗ 
chu le.] Das in Nr. 156 dieſer Zeitung erſchienene Referat über 
Angelegenheiten unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe hatte ein Mißverſtänd⸗ 
niß und in Folge deſſen eine Berichtigung hervorgerufen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Berichtigung haben wir zu erklären, daß keineswegs die 
in den Vorjahren vorgenommenen Prüfungen der Jahresrechnungen, 
ſondern die Protokolle über die in den Vorjahren vorgenommenen 
Reviſionen als der Zuverläſſigkeit entbehrend bezeichnet worden ſind. 
— Eine andere wichtige Frage wiro nächſtens Magiſtrat und 
Stadtverordnete beſchäftigen. Direktor Dr. Kunze, welcher zu unſerer 
Fuser Freude dem Gymnaſium erhalten bleibt, und Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor Luft haben den Plan, Statuten ꝛc. für Gründung einer 
Fortbildungsſchule ausgearbeitet. Die jährlichen Koſten der Schule 
ſind auf ca. 200 Mk. veranſchlagt. Es wird ſich nun fragen, ob die 
ſtädtiſchen Behörden zu dieſer Mehrbelaſtung ſich verſtehen werden. 
—r. Wollſtein, 18. März. [Fortbildungs⸗ Verein. 
Amtseinführung. Mans e de Auswanderung. 
Am vergangenen Freitag wurden in der behufs Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes ftattgehabten Generalverſammlung des bieſigen „Bildungs⸗ 
vereins“ die Herren Kxeisſchulinſpektor Tecklenburg, Vermeſſungsrevi⸗ 
ſor Richter, Buchhändler Gabriel, Lehrer Posner, Kaufmann A. Ha⸗ 
mel, Poſthalter Dokowiez und Kupferſchmiedemeiſter Gutſche in den 
Vorſtand gewählt reſp. wiedergewählt. — Geſtern Abend wurden in 
öffentlicher Sitzung beider ſtädtiſchen Behörden die vor Kurzem von 
der Stadtverordnetenverſammlang zu Stadträthen gewählten Herren: 
Apotheker Knechtel und Tiſchlermeiſter C. Gockſch, durch unſern Ma⸗ 
giſtratsdirigenten, Prem Brutſchke, in ihr Amt eingeführt und ver⸗ 
pflichtet. — In derſelben Sitzung bewilligten die ſtädtiſchen Behörden 
der bier ſeit einer Reihe von Jabren beitebenden „Herberge zur Hei⸗ 
math“, deren letzter Kaſſenabſchluß ein Defizit nachwies, eine einma⸗ 
lige Zuwendung von 150 M. — Dieſer Tage begeben ſich 5 Arbeiter⸗ 
Familien aus Bomſt, die hier bei den jetzigen Beitverbältniffen mit 
Nahrungsſorgen zu kämpfen haben, nach Auſtrallen. Ihre nach dort 
vor vielen Jahren ausgewanderten Verwandten, die wohlhabend ſein 
ſollen, haben ſie hierzu bewogen. 


Am 
urth 


Subvention der 
unter Vorbehalt m bewilligen, und fübrt 


der 0 
der wäre 
705 für 
Belebung einer anſtändigen Geſelligkeit 5 geweſen und darum 

n auch angemeſſen ge⸗ 


wurde 


ren, in keiner Weiſe vor. Der 1 0 wurde abgelehnt, weil die Zah⸗ 


J 
der Gilde abgeſchloſſenen Vertrage beruht. N ( 
der in Einnahme und Ausgabe auf 81,000 M. abſchließt, genehmigt 
und gleichzeitig beichloffen , derſelbe folle für drei Jahre gelten. Ein 
fernerer Antrag des Magiſtrats, dem Standesbeamten für den Land⸗ 
bezirk, deſſen Verwaltung dem Bürgermeiſter v. Buchholtz für die Zeit 
vom 1. Januar d. J. übertragen war, ein Zimmer im Magiſtrats⸗ 
Gebäude incl. Heizung, Beleuchtung und Reinigung für 180 M. zu 
vermiethen, gab zu eingehenden Debatten über die Verwaltung von 
ſtaatlichen Kebenämtern durch Kommunalbeamte Veranlaſſung. Die 
Verſammlung war der Anſicht, daß es ſich empfehle, Vorſorge zu tref⸗ 
fen, daß für die Folge kein Kommunalbeamter ohne Genehmigung der 
ſtädtiſchen Behörden Nebenämter annehmen könne. Demgemäß geneh⸗ 
migte die Verſammlung den Mietbsvertrag bis zum 1. Juli cr. als 
dem Termine, an dem vorausſichtlich ſpäteſtens der gegenwärtige 
Bürgermeiſter ſein neues Amt in Bromberg antreten werde. — Am 
Abende hatte der Handwerkervein, der Feuerwehr⸗ und Turnverein 
eine gemeinſame Abſchiedsfeier für Büreguvorſteher Dienwiebel arran⸗ 
girt, der in den nächſten Tagen nach Sarne als Bürgermeiſter über⸗ 
ſtedelt. Nachdem die Verdienſte des Gefeierten um die Vereine, denen 
als thätiges Vorſtandsmitglied er lange Jahre angehört, hervorgeho⸗ 
ben, und der Gefeierte in bewegten Worten von feiner Vaterſtadk Ab⸗ 
ſchied genommen, wurden mehrere Geſangspiecen vorgetragen und 
verſchiedene humoriſtiſche Aufführungen arrangirt. Namentlich fan⸗ 


den eine Anzahl tanzender und ſingender Derwiſche allgemeinen Bei⸗ 
fall, auch erregte die n 
wiebel von der ganzen Geſellſchaft N jejonD: 
rangirte Freiübungen ausgeführt wurden, allgemeine Heiterkeit. Aus 
Sarne nahmen der ſtellvertretende Bürgermeiſter ſowie der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteber an dem Feſte Theil. Die hieſige Regiments⸗ 
Kapelle konzertirte in den Pauſen. 


Neuerung, Baal Kommando des Hrn. Dien⸗ 
r derartige Feſte beſonders ars 
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4 Krotoſchin, 20. März. [Landgericht. Garniſon. 
aden e.] De leider nur zu fehr bes 
ründete Befürchtung, daß bei der zu erwartenden Gerichtsreorgani⸗ 


N 
und dann ſelbſtverſtändlich einen großen Theil unſeres jetzigen Ge⸗ 
richtsſtandes noch verlieren würde, erfüllt ſeit längerer zu ſchon mit 
Bangigkeit die Gemüther der hieſigen Einwohner. — Ebenſo ſchwer 
trifft uns auch die Nachricht, daß wir die ſeit vielen Jahren hier 
garniſonirenden Ulanen verlieren und keinen 85 durch eine andere 
Garniſon erhalten ſollen. Unſere Stadt, welche ohnehin ſeit Jahren 
an Verkehr viel verloren und in pekuniärer Beziehung durch die 
Schwindel⸗ und Krachperiode gelitten hat, wird einer verhängniß⸗ 
vollen Zukunft entgegenſehen. — Zwiſchen der hieſigen ſtädtiſchen Gas⸗ 
verwaltung und der Direktion der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn fol, 
hinſichtlich der Einführung von Gasbeleuchtung in den hieſigen Babn⸗ 
hof, eine Einigung in Ausſicht ſtehen. Die Stadtbehörden beabſich⸗ 
tigen nämlich zu dieſem Zweck einen direkten Fahrweg, welcher bei 
dem Bleiche ſchen Grundſtücke beginnen ſoll, anzulegen. Hierdurch 
würde der Weg von der Gasanſtalt bis zum Bahnhofe um circa 1 
Meter abgekürzt und die Röhrenleitung dahin ſich weſentlich billiger 
ſtellen. — Leider wollen induſtrielle Unternehmungen in unſerer 
Stadt nicht Wurzel faſſen. So ſteht die vor einigen abr unweit 
des Bahnhofes erbaute Knochenmahlmühle noch heute ohne Maſchine 
und wird wohl nächſtens ſubhaſtirt werden. Auch die in großem 
Maßſtabe in derſelben Gegend angelegte Dampfſägemühle ſtellt oft 
ihre Thätigkeit auf Monate ein. Um ſo erfreulicher iſt es, daß Herr 
Brauereibeſitzer O. Baumgart hier einen Eiskeller in ziemlich großem 
Maßſtabe angelegt hat und durch die Bereitung eines reinen kräſti⸗ 
gen Bieres immer mehr an Anerkennung gewinnt. 

Bromberg, 19. März. [Alte Grabſtätte. Brom“ 
. Alliance israelite] Beim Ausſtecken 
des Chauſſeeplanums der neuanzulegenden Chauſſeeſtrecke Crone a. B.⸗ 
Kamionke ſtieß man bei dem Dorfe Slupowo hieſigen Kreiſes auf eine 
große Grabſtätte. In derſelben befanden ſich Skelette, die reihen“ 
weiſe in einigen Schichten auf einander lagen. Die meiſten Skelette 
trugen um den Hals Korallen und an den Händen Armbänder. Als 
man die Skelette wegräumte, fand man unter denſelben Urnen, was 
faſt darauf ſchließen läßt, daß ſich hier eine heidniſche Grabſtätte be⸗ 
funden hat. Richtiger dürfte aber wohl die Annahme ſein, daß die 
vorgefundenen Skelette von Soldaten herrühren, die in den hier ge⸗ 
lieferten Schlachten in den polniſch⸗ſchwediſchen Kriegen ihren Tod 
und ihre Ruheſtätte fanden. — Vor einiger Zeit hat hierſelbſt in der 
Angelegenheit, 1 Anlegung eines Winterhafens an der 
Brahemündung, ein Termin angeſtanden, in welchem mit den Grund⸗ 
beſitzern wegen der von ihnen herzugebenden Flächen zu dieſem Hafen 
reſp. der an fie zu zahlenden Grundentſchädigung verhandelt wurde, 
Dieſe Verhandlung bat zu keinem Reſultate geführt, da die geforderte 
Summe um ca. 180,000 M. die dafür feſtgeſetzte überſteigt. Dieſer 
Umſtand dürfte das ganze Unternehmen zum Scheitern bringen und 
eine in nächſter Zeit zuſammenberufene Generalverſammlung der 
Aktionäre der „BrombergerHafenbau⸗Geſellſchaft“ wird ſich deshalb viel⸗ 
leicht mit der Frage der Liquidation der Geſellſchaft zu beſchäftigen haben. 
— Von dem Vereine „Alliance israelite universelle“, welcher in Pari geb 
feinen Hauptſitz hat, beſteht auch hier ein Lokal⸗Komite. Daſſelbe ion 
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zäblt gegenwärtig 134 Mitglieder und hat im vorigen Jahre 727,00 Be 
Mark an das Zentral⸗Komite nach Paris geſandt. Der Vorſitzende In 
Herr S. Hirſchberg berichtete in der am vergangenen Sonnabend kein 
hierſelbſt abgehaltenen Generalverfammlung über die im Dezember [Si 


1876 in Paris unter dem Vorſitze des Präſidenten Cremieux ſtattgehabte 
Verſammlung, welche die geeigneten Maßregeln beſprach, um den Ju⸗ 
den der vom Kriege heimgefuchten Provinzen des Orients alle die echte 
zu ſichern, die den Chriſten daſelbſt zugeſprochen werden könnten. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Stettin, 21. März. (Amtlicher Bericht.) Wetter: Nachts und 

Vormittags ſtarker Schneefall, Mittags trübe. + 7 Grad R., Barom. 

27, 9. Wind: Oſt. 2 40 
Weizen wenig verändert, en 1000 Kilo loko gelber 173—204 Dr N 

feiner 206 bis 216 M., per Frühzahr 215 M. bez., per Mai⸗Ju 

218 M. bez., per Juni⸗Juli 220 M. bez., per Juli⸗Auguſt 221,57 


221 M. bez., per September⸗Oktober 216 M. bez. — Roggen wenig Vi 
ee 1000 Kilo loko inländiſcher 179—183 M. ruſſiſchee len 
alter 154—158 M., neuer 157—161 M., per Frübjahr 157,5—1° h * 
M. bez., 156,5 M. Br. u. Gd, per Mai⸗Jnni 155,5—155 M. bar 5. 
per Juni ⸗Juli do., Juli⸗Auguſt do., Sept.⸗Okt. 155 M. bez. 0 
Gerſte feſt, per 1000 Kilo lolo Malz⸗ 159. —173 M., Futter- BIT fu 
135 M. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo loko 130-156 M., per ger? | i 


jahr 149 M. b. — Erbfen geichäftslos, der 1000 Kilo, lolo eg da 
Ng ots 150 J,, Futter 1390-144 M., per Frühjahr utter — Bol ge 
Gd., M. Br. — Winterrübfen geichäftslos. — Rüböl unveränderg Fr 
per 100 Kilo loko ohne Fa flüfffnes 67 M. Br., per März 


M. Br., März⸗April — M. Br., per April-Mai 64,5 M. bi, au: 
M. bez., per September » Oktober 65 M. bz. — Spi 2 
matter, per 10,000 Liter Proz. loko ohne Faß 51, M. bez., V. 


Frühjahr 52,452,252, M. bez, per Mai⸗Juni 53,2 M. bi. 
Jung Sant 242 M. bi. per Jull-Nuguſt 55,1 M. bez. u. Ber 1 Be 
Auguſt⸗Sept. 55,6 M. bez., 55,7 Br. u. Gd. — Angemeldet Nichts S 
— Regulirungspreit für Kündigungen: Rüböl 64,5 M. — Petroleum 8 
matter, loko 15,35 —15 M. bez., Regulirungspreis 15,2 M. 25 


Heutiger Landmarkt pr. 1000 Ko: Weizen 204—215 M. Rog . op 
192195 M. Gerſte 150-165 M. Hafer 172-175 M. Erben den 
150—160 M. Kartoffeln 57—63 M. Heu 33,75 1 2 Stroh AMT cn 
60 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) e 

Danzig, 21. März. Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen un Bı 


Wind: NO. E 3 an 
S0 ge bleibt ſchwach zugeführt, und brachten bei wb Do 
Stimmung die verkauften 10) Tonnen ziemlih unveränderte Pr N. 
lt iſt für ruſſiſchen 118 9 Pfo. 192 M., hellbunt 127, 130/1 


Bezah KE. 
221, 223 M., glaſig bochbunt 132,3, 133 Pfd. 225, 226 M. per Ton ein 
Termine e April⸗Mai 215% Mk. Br., 215 Mk. Gd. . ſo 
Juni 217 Mk. Br., 216 M. Gd. Juni⸗Juli 220 Mk. Br., 218 in 
Gd. Reguſtrungspreis 216 Mark. . + Al 
Roggen loko unverändert, inländiſcher iſt 124 Pfd. 162 Mali el 
ruſſiſcher nach Qualität 115 Pfd. 140% M., 116/7 Pfd. 142 90 Pfd. 
Pfd. 142% M., 17/8 Pfd. M. 118 Bio. 113% M., 120 Fit. Im 
147 M., 120/41 Pfo, 147% M. Pfd. 148 M. per Tonne beim I Bit 
Termine April⸗Mai 155 M. Br., unkerpolniſcher April⸗M 15 da 
Br., 160 M. Gd. Regulirungspreis 153 M — Gerſte loco ge) 
Ni in wurde für lei 
fiel 05. T to ® 
eine \ 
Umſatz. M. B 5 at Rg 


wei 
zu 49,75 M. gekauft. 


